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Kriegssghrteu . *)
Bon Ludwig Pietsch .

(Nachdruck verboten .)
I .

Der Krieg ist erklärt !
Ein von mir in der ersten Lebenshälfte immer ver¬

geblich ersehnt gewesenes Glück ist mir (wie manches andere
noch) desto reichlicher während der zweiten zu Theil ge¬
worden : das Glück, häufige , große , erlebniß - und genuß¬
volle Reisen zu vielen der schönsten Ziele unserer Hemi¬
sphäre ausführen zu dürfen . Unter ihnen allen aber ist
keine, trotz der verhältnißmäßige » Kürze des Weges , merk¬
würdiger und bedeutsamer für mich gewesen , als die

„Reife mit Hindernissen "
, die ich — vor nun viernnd -

zwanzig Jahren — am 1 . August des Jahres 1870 an -
trat , und deren erhofftes Ziel Paris war .

I » den ersten Julitagen des Jahres 1870 lag
über ganz Europa anscheinend die friedlichste Sommerrnhe
ausgebreitet . Die Fürsten , die Minister , die Diplomaten
waren in den Bädern , die Landtage und sonstigen gesetz¬
gebenden Versammlungen genossen ihre Ferien . Mit zahl¬
reichen Kollegen aus allen deutschen Landen war ich auf
dem Journalistentag in Frankfurt a . M . zusammengetroffen .
Einige unvergeßliche , glückliche Julitage hatte ich dort , wie
auf und an dem nahen Rhein verlebt . Mit Freude » ge¬
sättigt und im Tiefsten erquickt war ich wieder in Berlin
« ingetroffen , und schrieb weiter an den Schilderungen meiner
vorjährigen ägyptischen Reise , die ich zu einem Buch zu
bearbeiten mich verpflichtet hatte . Mit innigem Behagen
genoß ich die hochsommerliche Stille in Berlin . Da plötzlich
kamen die Nachrichten von der spanischen Königswahl , die
auf den Prinzen Leopold von Hohenzolleru gefallen war ,
von der Wirkung derselben auf die Regierung des Kaisers
Napoleon und die öffentliche Meinung Frankreichs . Wie
die Hellen Trompetenfanfaren in Rossinis Tell -Ouvertüre
plötzlich die sanften , weichen Melodien des Kuhreigens
unterbrechen , immer lauter schmetternd , immer feuriger ,
zündender , fortreißender erklingen , so klangen von Parts
her die KriegSrufc , die gellenden Signale , welche Frankreich
zu den Waffen riefen und ihren stets stärker und stärker
anschwellenden , brausenden Widerhall im ganzen Baterlande
erweckten .

Mit einem Schlage war da » sommerliche Aussehen
Berlin » verwandelt . Ueberall ein hochwogeudeS leiden¬
schaftlich -erregtes , mächtige », heiß und stark pulstrend es

"Wir find in der Lage , mit obiger Schilderung eine zwang ,
lose Serie von Artikeln zu eröffne » , in denen der bekannte
Kriegskorrespondent und jetzige beliebte Berliner Fenilletonist
Ludwig Pietsch seine Erinnerungen an eine große Zeit , deren
34jährige Gedenktage wir jetzt begehe» , niedergelegt hat . D . R .

^ eben . Aus de» Sommerfrischen begannen die Familien
zur Hauptstadt znrückzukehren , ehe es zu spät sein und die
Bahuzüge eingestellt oder nur noch für Truppentransporte
benützt werden würden .

Die Nachrichten von EmS steigerte » die Erregung
aufs Aeußerste . Jeder fühlte : es wird Ernst und unge¬
heure Ereignisse stehen nahe bevor , furchtbare Prüfungen
wird unser Volk zu bestehen haben . Aber nirgends zeigte
und äußerte sich Muthlostgkeit und Verzage » au der
eigenen Kraft ; nirgends auch prahlerische Selbstüberhebung
und Renommisterei . Am 15 . Juli wurde die Rückkehr
des Kaisers , des Kronprinzen , der andern Prinzen , die
des Kanzlers des Norddeutschen Bundes , Grafe » Bismarck ,
und des Generals v . Moltke , in der Hauptstadt erwartet .
An dem Morgen dieses Tages erhielt ich eine Mittheilung
aus dem Hotel de St . Petersbourg , Unter den Linden ,
von meinem thenren alten Freunde , dem großen russischen
Dichter Iwan Turgenjew : er sei auf der Heimreise
von Rußland nach Baden -Baden , wo er sich niedergelassen
hatte und in einem behaglich reizenden Schlößchen im
Thicrgarteuthal hauste , hier eingetroffen , bleibe bis gegen
Abend und bäte mich, ihn doch möglichst bald aufzu -
sucheu . Ich eilte zu ihm durch die schon Vormittags
von aufgeregten Menschenschaaren durchwogten Straßen .
Er müsse sich eilen , sagte er mit seinem liebenstvürdigen ,
leise ironische » Lächeln , das nm die . graubärtigen Lippen
und die schönen großen schwermüthigen Augen zuckte , daß
er nach Hause käme . Die Franzosen würden ja doch wohl
nächstens über den Rhein kommen und in seinem Schlöß¬
chen werde dann sicher ein französischer General mit seinem
Stabe Quartier nehmen — „ und den müsse er doch per¬
sönlich empfangen .

" Als aufrichtiger Freund Deutschlands ,
„ das er als sein zweites Vaterland liebte "

, wünschte er
uns den besten Waffeuerfolg . Aber ei » besonders festes
Vertrauen in die Erfüllung dieser Wünsche schien er nicht
zu besitzen, meine bestimmten Hoffnungen nur wenig zu
theilen . Mittags speisten wir zusammen unten im Speise¬
saal des Hotels . Uus unmittelbar gegenüber an der
anderen Seite der Tafel nahm ein älterer , schlank, ja
hager gewachsener Offizier in General -Jnterims -Uuiform
seinen Platz . Wir beobachteten anfangs de» nach uus
Eingetretenen nicht , der einsam und schweigend seine ein¬
fache Mahlzeit einnahm und in de» Pausen zwischen ihren
Gängen von dem Wein in seinem Glase trinkend , still und
nachdenklich vor sich hinblickte . Aber einmal schaute ich im
Gespräch mit Turgenjew von Letzterem hinweg und zu dem
Offizier hinüber . Jst ' s denn möglich ? Nein , ich täuschte
mich nicht , es war der Oberfeldherr unserer Heere , der
preußische „ Organisator des Sieger

" : General von
Moltke . Bereits am Vormittag dieses Tages war er
in Berlin eiugetroffen , um hier seine» königlichen Herrn

zu erwarten und zu empfangen . Und in solchen Stunden ,
wo er so Ungeheures in seinem Geiste wälzen mochte, an¬
gesichts der Rieseulast von Sorge », Arbeiten , Verantwort¬
lichkeit , die auf ihn gehäuft war , konnte er hier in diesem
Gleichmuth , dieser unerschütterlichen Gemüthsruhe , ohne
Spur von größerer Erregtheit seine bescheidene Mahlzeit
am Gasthoftisch verzehren ! Der Eindruck auf Turgenjew
war außerordentlich . „Nein,

"
sagte er noch, als wir

Nachmittags im provisorischen Anhalter Bahnhof , wohin
ich dem Freunde das Geleit gab , von einander schieden,
„ nein , seit ich heute da Euren Moltke gesehen habe » fange
ich an zu glauben , mein französischer General wird doch
wohl nicht kommen ! "

Nie vergesse ich da » grandiose Schauspiel , deffen
Szene die Lindenpromenade an demselben Abend noch vor
Eintritt der Dunkelheit bot , als der König , der Kron¬
prinz und deren Begleiter in offenen Hofwagen vom
Brandenburger Thor her zum Königlichen Palais gefahren
kamen , von den stürmischen Jubelrufeu der sich längs der
Straße schaarenden Tausende begrüßt und auf dem ganzen
Wege begleitet . Wie ein mächtiger elektrischer Strom
flutete die Begeisterung durch die versammelten Massen
und entzündete alle Herzen und Köpfe .

(Fortsetzung folgt .)

Ergebnisse des Reichshaushnlts im
Etatsjahr 1883/84 .

Berlin , 17 . Juli .
Die Ergebnisse des Reichshaushalts indem

am 1 . April abgelaufenen Etatsjahre 1893/94 haben sich
nach dem Finanzabschluß der Retchshauptkasse im Einzelnen ,
abgesehen von den auf außerordentliche DeckungSmittel ,
also auf Anleihen und besondere Fonds angewiesenen Aus¬
gaben , im Vergleich zum Etat lt . Frkf . Z . wie folgt ge¬
staltet :

Für das ReichSheer sind bei den Kontigentverwaltungen
vonPrenßen , Sachsen und Württemberg an fortdauernden
Ausgaben 5915000 M . mehr und an einmaligen
Ausgaben 1 571000 M . weniger erforderlich gewesen. A »
Einnahmen sind im Bereiche der Militärverwaltung 916 000
M . mehr aufgekouuneu . Bei dem Reichsheer stellt sich hier¬
nach das Gesaiumtergebuiß gegen den Etat um 8 438 000 M .
ungünstiger . Insbesondere sind bei der Naturalverpflegung ,
dem Nemonteweseu , de » Ausgaben für Reisekosten, Tagegelder
und Transportkosteu , sowie bei dem Artillerie » und Waffen¬
wesen und dem allgemeinen Pensionsfond erheblichere Mebr -
bedürfniffe hervorgetrete » , denen indeß Ersparujffe nur bei
der Geldverpflegung , sowie bei der Belleidung und Ausrüstnng
der Truppe » gegenüberstehen , — Die Ausgaben der Marine
einschließlich ihres AntheilS am allgemeine » Pensionsfonds
haben den Voranschlag u >» 360 000 M . überstiege» . — Beim
Auswärtigen Amt betragen di,Mehrausgabe » 3 656000
M . , bei den Fonds des Reichs sch atzamtr 1 531000 W .
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Die rothe Wllcr.
Roman von H . Palmv - Paysen .

(Nachdruck verboten .)
(Fortsetzung ) . ( 80

Erika erzählte den Vorgang im Pastoreuhause . „Sie
hat ihm unsere Verlobung dort verrathen, " fügte sie hinzu .

„Deshalb also die Eile und die Bosheiten ! Aber
der Freiherr , was für «in Gesicht macht denn der dazu ?
An » Heirathe » kann der ja nicht denken , auch wenn er
wollte . "

„Durch den Wiederbesttz von Westhagen könnte es
doch wohl möglich sein , Lene .

"

„ Und damit hat sie sich ihn eintauschen wollen ? Hahal
Sah ein Frosch , daß man ein Roß beschlug und hob auch
gleich sein Pfötlein . Aber der Freiherr denkt nicht daran
wir ? "

'
„ Er begegnet ihr sehr kühl .

"

Und gegen Dich ist er steudlich ? "

„ Ja, " antwortete Erika und sah an Len « vorbei ,
durch das kahle Geäst der Bäume draußen , weit i» die
Ferne . Da schien die Morgensoune so licht , da zogen
weiße Motten so ruhig dahin , eine derselben goldig
um sännst .

„ Sie ist also eifersüchtig nud haßt Dich — da « wiflen
vir nun — jetzt aber der Doktor . Wa » für eine Gewalt
zwingt deu guten Jungen zu diesem häßlichen Thun ? "

« Ich weiß, nicht eS Lene. Da» ist mehr «18 Schwäche. "

„ Ja , mehr als das . Demi für erbärmlich halte ich
ihn nicht . Echtes Gold fängt nicht Rost . Dahinter sitzt
noch was Anderes , und ehe wir das nicht heraus haben ,
mußt Du stille halten , Kind .

"

„Ich muß ihm dm Brief beantworten , nicht ohne
Weiteres zurückseuden ? "

fragte Erika erschreckt.
„Zurückschicken, nein , das thät ich nicht . Fühlst Du

Dich selbst ganz ohne Schuld ? "

„ Es ist richtig , daß ich ihm selten und nur kurz ge¬
schrieben habe , daß ich eS freudig Eva überließ .

"

„Hm , hm ."

„ Meine Empfindungen kann ich seiner Schwester gegen¬
über nicht ummodeln , und um eine» Bortheils , einer Be¬
rechnung willen würde ich niemals zärtlicher lächelu und
sprechen wollen . Ulla und Richard , sie mW » mich Beide
nehmen , wie ich bin — umgekehrt ist es dasselbe .

"

Lene seufzte . Die Liebe fehlt zwischen den Beiden
— das ist es , dachte sie bei sich, und wenn die Achtung
nun auch fort geht , dann besser auseinander !

Laut sagte sie , lebhaft den Zeigcfiuger schwiugeud :
„So ' ne heimliche Verlobung hat doch was Gute « . Noch
bist Du « icht an ihn gebunden — nicht fürs Lebe » , und
— liebes Kind , dabei bleib ich : lieber sechs Wochen
blamirt , als fürs Leben lackirt !

"

Erika tvandte Lene de» Kopf zu .
„ Vergiß die Eltern nicht — die Pacht .

"

« Kannst Du de» Doktor nicht mehr achten , dann denke

nicht an die Eltern , nicht an die Pacht , dann nur an Dich
und ihn . Achtung geht Allem voran .

"

„ Er wird sich erklären , sich vertheidigm können . "

„ Glaub ' s fast auch , bis dahin aber — Vorsicht , Klug¬
heit , Herzchen ! Der Eiertanz ist eine große Knnst . Wollen
sehen , wie das weiter mit ihm geht und ob der Fuchs —
die Rothe meine ich — au » dem Loche herauskommt .

"

30 . Kapitel .
Vorlänfig blieb es nur bei einigen kurzen , schnell

aufeinander folgende » Briefen hin und her , unerquicklichen
Inhalts , denn Erika wollte Richards schroffen Briefen nur
kurz und kühl begegnen .

„Du hast mir sehr wehe gethan,
" schrieb sie . „ Eine

solche Sprache bin ich nicht gewöhnt , ich kenne sie so
überhaupt nicht . Laß mich denken, daß Du nicht gewußt ,
nicht gewollt hast , was Du gethan . Lin böser Geist muß
in Dich gefahren sein , toährend D « die Feder ergriffest .
Wer zählt und vergleicht mein « Besuche bei Wied » und
den Deinigeu ? Wer ist ' s und wer sagt « Dir ' s ? Ob ich
Dich nicht mehr lieb habe , fragst Du ? Ich bin Dir zu¬
geneigt , Du weißt e». Ich Hab« Dir aber von Anfang
an Gefühle nicht vorgeheuchelt , die ich nicht besitze . Dir
nicht und den Anderen nicht . Du weißt nun , wie ich
über Deinen Brief denke und was ich empfinde , baß ich
heute nichts mehr schreiben kam « «18 diese paar Wort «.
Erika .

"

(Fortsetzung ßchy



Seite S.
un . bei betn ReichS - Jnv » lU : ensondS 1803000 M .
— Ei »e nennenswerthe Ersparniß ist bei den Fonds des
R e i ch s a m t S d e s I n n e r n dadurch entstanden , daß dieAusgabe
zuUnterstützungen an Familien der zu Friedensübunge » einberufe -
neu Mannschaften um 1015 000 Mk . und der Reichszuschuß zu
den Jnvaliditäts - und Altersrenten der Arbeiter um 1334 000
Mk . hinter dem Etatssatz zurückgeblieben ist. — Bei der
Reichsschuld ist hauptsächlich in Folge d«S Umstandes , daß
die Anleihe nicht in dem vorausgesetzten Matze zur Ausgabe
gelangt ist, eine Minderausgabe von 1 784 000 Mk . einge¬
treten . Die übrigen bei den Hauptabschnitten der Ausgabe
eingetretenen Abweichungen vom Etat ergeben noch einen
Mehrbedavf von 42 000 Mk . I « Ganzen übersteigen die
Mchrbedüifniffe bei den hier in Betracht gezogenen Ausgabe »
fonds des ordentlichen Etats die daselbst vorgekommenen Er¬
sparnisse um 6603 242 .61 Mk . — Die Zölle und die
Tabaksteuer , von deren Ertrag der Reichskaffe nur der
feste, Antheil von 130 Millionen Mark verbleibt , find hinter
dem Etat um 4 517 000 Mk . zurückgeblieben , wovon 4 495 000
Mk . auf die Zölle und 22 000 Mk . auf die Tabaksteuer ent¬
fallen . — Bei den den Bundesstaaten im vollen Rein¬
erträge zustehenden Steuern find gegen den Etat aufgekom¬
men : Bei der VcrbrauchSausgabe vom Branntwein 188 000' Mk. mehr,' , bei den Stempelabgaben für Werthpapiere rc .
5 780 000 Mk . weniger . Diese Abweichungen von der etats -
i .iäßigen Voraussetzung finden im Reichshaushalt ihren
Ausgleich durch entsprechende Ermäßigung beziehungs¬
weise Erhöhung der unter den Ausgaben angesetzten Ueber -
weisungen an die Bundesstaaten . Im Ganzen stellen fich diese
Ueberweisungen unter Mitberückstchtigung der nachträglich
sür das Jahr 1890/91 vorgenommenen Abrechnung auf
338 758801 M . , da» find 10459199 M . weniger , als im
Etat vorgesehen . — Die dem Reiche verbleibenden
Steuern haben sämmtlich gegen den Etat Mehrerträge er-
gebe« und zwar die Zuckersteuer 4668000 M . , die Salz -
stener 1733000 M . , die Maischbottich , und Branntwein¬
materialsteuer 1381000 M . , die Brausteuer 1057500 M . ,
der Spielkartenstempempel 74000 M . , die Wechselstempelsteuer
328009 M . und di- Statistische Gebühr 67000 M .

Die Post - und Telegraphen - Berwaltung hat
mit einem Mehr -Ueberschuß von 3138000 M . , die Reichs -
druckerei mit einem solchen von 15000 M . und die Eisen -
dahn - Berwaltnng mit 3596000 M . Mehr - Ueberschuß
abgeschloffen, auch die Einnahmen aus dem Bankwesen haben
den Etatsansatz um 1475000 M . überstiegen . — An ver¬
schiedene » Verwaltungseinnahmen mit Einschluß der oben er¬
wähnten eigenen Einnahmen der Militärverwaltung sind
1662 000 M . mehr aufgekommen ; dergleichen bei dem Reichs -
JnvalidenfondS an Zinsen 268000 M .» so daß zur Deckung
der oben erwähnten Mehrausgabe aus diesem Fonds eine Er¬
höhung des KapitalSzuschuffeS nur um 1535 000 M . erfor¬
derlich war . Außerdem find noch an Zinsen aus belegten
Reichsgeldern , Ueberschüffen aus früheren Jahren und sonstigen
Einnahmen zusammen 3555000 M . mehr eingegaiigen , wo¬
gegen an Matrikularbeiträgen die durch den dritten Nachtrags -
«tat bewilligten 550000 M . nicht erhoben wurden . — Im
Tanzen find an ordentlichen Einnahmen , soweit sie
dem Reich verbleiben , im Vergleich zum Etat 20803222,79
Mark « ehr zur ReichSkaffe geflossen und eS ergibt sich nach
Gegenrechnung der Mehrausgaben von 6603242,61 M . für
den Reichrhaushalt de« EtatSjahres 1893/94 ein Ueberschuß
von 14199980 . 18 M . i

AuS Bade«.
* Karlsruhe , 18 . Juli . Der ultramontane . Badische

Beobachter ' sieht sich heute gezwungen , folgender Einsendung
Raum zu geben : . In Rr . 159 JhreS Blattes findet sich in
einem Artikel von Karlsruhe folgender PaffuS : . Vor
etwa zwei Jahren kam ein hiesiger Stadtrath und
Logenbruder zu einem angesehenen Katholiken und stellte
ihm eine Stadtrathsstelle in AuSficht unter der aus¬
drücklichen Bedingung , daß er — in die Loge eintrete : "
Im « eiteren Verlauf de« Artikels werde ich als der be¬
treffende Stadtrath bezeichnet. Ich erkläre hiermit und er¬
suche Sie auf Grund des 8 11 des Preßgesehes , diese Er -
klärung in der nächsten Nummer Ihres Blattes zu veröffent¬
lichen, daß obige Erzählung von Anfang bis zu
Ende auf Erfindung beruht . Achtungsvoll F . Lud¬
wig , Stadtrath . '

Der Bad . Beobachter schreibt dazu : . Wir nehmen keine«
Anstand und hätten die« heute auch ohne die Zuschrift der
Herrn Stadtrath » Ludwig gethan , zu erklären , daß sich unser
Gewährsmann in der Person geirrt hat . Es war nicht Herr
Stadtrath Ludwig , sondern «ine andere liberale Größe , die
«üer auch der Loge angehört , welche einem Katholiken gegen
Eintritt in die Loge einen Stadtrathssitz in Aussicht

ellte. Wenn wir also in diesem Punkte Herrn Ludwig
.inrecht gethan haben , so thut uns das aufrichtig leid . ' — Man

rs jetzt wohl gespannt fein , zu vernehme » , aus wen der
, Bad . Beob . ' hinzielt .

Badische Chronik .
* Anzyurst (A . Bühl ), 17 . Juli . Für hier , Ober ,

waffer und Zell wurde eine ländliche Kreditgenossen -
jchaft gegründet . Wahrscheinlich wird Herr Pfarrer Schott
Vorstand des Vereins « erden .*

Hterachern (A . Achern ) , 17 . Juli . An der Hausrebe
der Bäcker August Huber Wittwe find bereits reife Trauben
zu sehen.

*
Kensßach ( A . Achern), 17 . Juli . Der 72 Jahre alte

Landwirth Paul Weber hier stürzte durch das Tennenloch
herab und blieb sofort todt .*

ASekhause « (A . Schopfheim i . W .) , 17 . Juli . Das
1 ' /, Jahre alte Kind de« Maurers Sänger riß die mit
heißem Kaffee gefüllte Kaffeekanne vom Tische. Der Inhalt
ergoß sich « der den Oberkörper de« Kindes , das einige Stun¬
den nachher in Folge erlittener Brandwunden starb .*

Ai/chi » » M (R. Lörrach ) . 17 . Juli . Sonntag Nach¬

BndffHe treffe . M. 1«fc
mittag ging ein Gewitter über unsere Gemarkung , das den
größten Theil unseres Rebberges durch Hagel arg beschädigte.
Die Schloffen fielen zwar nicht groß , aber dicht. Die meisten
Beeren , welche fich aus der Wetterseite noch an den Reben
befinden , find aufgeriffen , die Kämme beschädigt , das Laub ist
zerfetzt. Die Hoffnungen , die einen schönen Herbst erwarten
ließen , find wohl zur Hälfte vernichtet . Der Schaden läßt
fich zur Zeit nicht feststellen. Auch das Getreide und andere
Gewächse wurden beschädigt, doch wird dir « kau« beachtet
gegenüber den verhagelten Reben .

GekichtSzeitnng .
A Karlsruhe , 18 . Juli . Sitzung des Strafkammer II.
In der letzten Sitzung der Strafkammer I! gelangte eine

Reihe von Berufungen zur Verhandlung , die durch folgende
Urtheile erledigt wurden : Goldarbeiter Gottlieb Setter
aus Freiolsheim und Dienstmagd Barbara Kirchherr au »
Grumbach wegen Vergehens gegen § 72 P .-S1 .-G .-B . je 1
Woche Haft ; Goldarbeiter Christian Bristch aus Büchen¬
bronn wegen Körperverletzung 3 Wochen Gefängniß ; von der
Anklage wegen Körperverletzung wurde Korbmacher Joseph
Heckert aus Elsenz freigesprochen .

Angeklagt de« Diebstahls war dir 30 Jahre alte Fabrik¬arbeiterin Johanna Frank aus Philippsburg . Am Nach¬
mittag des 1 . Juni hatte dieselbe einer Frau a»S Oberhausenein Dreimarkstück entwendet , wofür sie , da sie schon wegen
Diebstahls vorbestraft war , zu 5 Monaten Gefängniß ver -
urtheilt wurde .

Aus Angst vor einer drohenden Strafe ließ der 25 Jahrealte Taglöhner und Händler Wilhelm Karle aus Zaise » .
hausen sich zu einem Schritte hinreißen , der ihn vor die
Strafkammer brachte . Am 14 . Mai hatte fich Karle in der
Krone zu Zaisenhausen einer Körperverletzung dadurch schuldig
gemacht, daß er einem gewisse» Sinzel von da einen nicht un¬
erheblichen Stich in den linke» Oberarm beibrachte . Nachdem
hiervon Anzeige bei der Gendarmerie in Flehingen gemachtworden war , kam Karle am Morgen des 16 . Mai in die
Wohnung des Gendarmen Finkenzeller und bat denselben , der
Anzeige keine Folge zusgeben mit der Bemerkung , daß es ihm
auf 20 —3» Mark nicht ankomme . Er wollte sofort dem Gen¬
darmen Geld in die Hand drücken, wurde aber von diesem
abgewiesen . Am gleichen Nachmittage erschien er nochmalsin der Wohnung de» Gendarmen mit der Bitte , derselbe mögekeine Anzeige machen ; der Gendarm solle nur sagen , was es
koste . Auch die neueren Bemühungen Karles blieben erfolg¬los . Es wurde gegen ihn wegen Bestechung eine Geldstrafevon 50 M . ausgesprochen .

In der zweiten Hälfte des Monat » Mai vollfnhrte der
schon vorbestrafte Bäcker Gustav Adolf Schmidt aus
Großsachsenheim in Pforzheim verschiedene Diebstähle . Er
entwendete eine Cigarrenspitze und einen Kofferriemen im
Werthe von 5 M . 50 Pf . und den Geldbetrag von 17 M .Als er Hierwegen verhaftet wurde , gab er dem Schutzmanneinen falschen Namen an . Er erhielt wegen Diebstahls und
Uebertretung des § 360 ' R . - St .-G .-B . unter Anrechnung von14 Tagen Uiiterfiichuiigshaft 1 Jahr 4 Monate Gefängnißund 14 Tage Haft . — Zwei weitere auf der Tagesordnung
verzeichnete Fälle wnrden nicht verhandelt .

Vermischtes .
Iserlohn , 17 . Juli . Während des Schützenfestesim benachbartst Sümmern suchte sich ein eifersüchtiges Dienst¬

mädchen durch Revolverschüffe zu tödteu ; zwei Kugeln drangenin die Brust . Der Zustand der Selbstmörderin ist hoffnungs¬los . Auf demselben Feste scheute das Pferd des Schützenobersten
und verletzte zwei Personen schwer.

Wostock , 17 . Juli . Der 23 . Verbandstag der
deutschen Barbiere und Friseure beschloß an seinem
heutigen ersten Berathungstage , eine Petition an maßgebender
Stelle einzureichen , worin er um Einführung der Sonn¬
tagsruhe von 2 Uhr ab , sowie des Jnnuiigszwangr er¬
sucht, sich aber gegen die Einführung der Alters » und
Jnvaliditäts Versicherung erklärt . Vertreten waren
65 Städte . Der Leiter der Versammlung ist der Bunde » -
vorfitzende Wollschläger - Berlin .

Konkurse in Baden .
Bruchsal . Schneidermeister Sebastian Scharf in Langen -

brücken. Konkursverwalter Rechtsanwalt Zaiser in
Bruchsal . Konknrsforderungen sind bis zum 6 . Aug . 1894
bei dem Gerichte anznmelden . Priifungstermin 13 . Aug .

Neueste Nachrichte» .
Berlin , 18 . Juli . In Spandau herrscht einige

Erregung über Drohbriefe gegen einen dortigen Arzt, von
dessen Gutachten die Einstellung in die Gewehrfabrik ab¬
hängt und der sich durch Zurückweisungen sich meldender
Arbeiter viele Feindschaft zugezogen. Der Dolch sei für
ihn geschliffen , heißt es in einem Briefe. — In Altona
wurden drei Anarchisten wegen Verbreitung aufreizender
Flugschriften verhaftet . Sie leugnen nicht, Anarchisten zu
sein , verweigern aber jede andere weitere Auskunft . Die
Leute sind aus Berlin, bezw . Stettin und Wien . (M . N . N .)

Berlin , 18 . Juli . Die „ Voss . Ztg . "
fordert eine

europäische Kontrolle über die griechischenFinanze ».
Griechenland müsse klar gemacht werden, daß Europa keine
betrügerischen Banknoten dulde . '

Berlin , 18 . Juli . Während der bevorstehenden
militärischen Herbstübungen werden auch der Kavallerie
probeweise Radfahrer beigegeben werden , deren Auf»
gäbe sein wird , Erkundigungen einzuziehen und die Ver¬
bindungen zwischen den Trnppentheile» aufrecht zu er¬
halten . — Die Huldigungsfahrt, welche von Anhängern
des Fürsten Bismarck aus Stadt und Provinz Posen
nach Varzin veranstaltet werden soll, verspricht wegen

der regen Betheiligung «tat großartige Knndgebu «- ftt
werden . (Sch . M .)

Wien , 18 . Juli. Die „Pol . Korr." meldet «na
Sofia , daß der gewesene Polizetpräfekt Lukauow
gestern verhaftet wurde und zwar wegen einer gegen
ihn eingebrachten Klage, daß er eine» gewisse» Gruew,
bei dem Dynamit gefunden wurde , behufs Erpreffung eine»
Geständnisses derart martern ließ, daß derselbe starb .
Lukanow soll im Arrest so strenge behandelt werden , daß
dessen Schwester sich in einem an den Fürsten Ferdinand
nach Karlsbad gerichteten Telegramm beschwerte.

Sofia , 18 . Juli . Außer dem Polizeipräfekte« Ln»
kanow ist auch der ehemalige Polizeikommissar Tote »
unter derselben Anschuldigung in dem Augenblicke ver¬
haftet worden , als er in's Ausland flüchten wollte ^
ebenso wurde der ftühere Gerichtsdiener Gerdjtko «
wegen Unterschlagung beträchtlicher Summen verhaftet. Be¬
züglich der Amnestie wird aus guter Quelle versichert, die
Regierung sei geneigt , diejenigen politischen Verurtheilte»
für die Amnestie zu empfehlen , welche die Gnade de»
Prinzen aurufe».

London , 18. Zu» . Oberhaus . Bei der Er¬
örterung der zweiten Lesung der Fremdenbill erklärte
Lord Rosebery in längerer Rede, die Regierung könne
die Vorlage nicht annehmen . Gründe, welche dieselbe recht¬
fertigten , seien weder für den ersten Theil , der die armen
Einwanderer betreffe, noch für den zweiten, die anderen
Einwanderer betreffenden Theil vorhanden. Da» Han»
» ahm die Bill mit 89 gegen 37 Stimmen an.

44Telegramme der „Badische» Preffe/
Berlin , 18 . Juli . Die MorgenblStter melden

aus Petersburg : auf der Kama stieß der von Per»
nach Kasan fahrende Dampfer Rischegorodsetz mit dem
Dampfer Dobrowoletz zusammen. Letzterer sank, 28
Paffagiere find ertrunken.

Paris , 18 . Juli . Der Akademiker Leeonde de
Lisle ist gestorben.

Parts , 18 . Juli . Die „Agmee Havas " meldet
ans Lyon : Die Ersatzansprüche der Italiener für
die bei den letzten Unruhen zugefügteu Schade« be¬
laufen sich auf 2 Millionen Francs -

- Sofia , 18 . Juli . Die „Swoboda" veröffentlicht
ein amtliches Telegrammdes Gouverneurs von Widdin.
wonach am 11. Juli in Bergovatz ernste Unruhe «
stattgefnnden haben. Zahlreiche Häuser wurden demo«
lirt , viele Personen verwundet . Die wohlhabenden
Einwohner flüchteten nach Serbien . In Tirnowa hat
eine Volksmenge die Billa , in der Fürst Ferdinand
gewohnt hat, demolirt.

London , 18 . Juli . Die „Times " melden , daß
der ehemalige Großvezier von Marokko und sein Bruder,
oer ehemalige Kriegsminister, verhaftet wurden , weil
sie einen Mörder gedungen , um den neuen Sultan
und deffen Großvezier aus dem Wege zur Moschee zu
ermorden .

Seoul . 18 . Juli . Japanische Soldaten solle»
den englischen Konsul und deffen Frau angegriffen
und mißhandelt haben. 30 englische Matrosen stießen
zum Schutz der Gesandtschaft ans Land.

Rew -York , 18 . Juli . In den Südwest-Gebiete«
Mexiko 's haben gestern große Erdbeben stattgefunden .
Zahlreiche Gebäude wnrden zerstört. Die Zahl der
Opfer ist unbekannt, da Einzelheiten «och fehlen.

Hazleton (Pennsylvanien), 18. Juli . Inmitten
einer Gruppe von Bergarbeitern explodirte eine große
Menge Minenpulver. wodurch 8 Arbeiter getödtet ,
150 Reger mehr oder weniger schwer verwundet
wurden .

San Frnnzisko , 18 . Zu« . I » Oakland haben
gestern abermals Streikende versucht, einen Eisenbahn -
zng mittelst Dynamit znr Entgleisung zu bringen.
Der Anschlag mißlang, nur die Maschine wurde be-
schädigt.

Chicago , 18. Juli . Dem Arbeiterführer Dev»
und den übrigen wegen Beleidigung des Gerichts An¬
geklagten wurde eine Bürgschaft von je 6000 Dollars
äuferlegt . Da sür die Bürgschaft keine Sicherheit
geboten wurde , find alle in das Gefängniß gebrachtworden .

Wchtigfieflnng . In dem Bericht au » Edenkoben über
die Schänzelfeier in Nr . 165 (MittagauSgabe ) der »Bad .
Preffe ' wurde gesagt , daß Herr Premierlieutenant Watt !»
au » Oberhausen ein Hoch auf die deutsche Armee auSbrachtez
der betreffende Herr heißt Mackle . _ _

Hin erfrischendes And gehört bei der jetzigen Jahre «»
zeit zu den nothwendigsten , unumgänglichsten Bedürfniffen und
da ist e« gewiß am Platze , wenn von Seiten der Preffe da»
badende Publikum auf da» Gute , welche» so näh « liegt ,
wiederholt aufmerksam gemacht wird — wir « einen nämlich
das noch immer nicht in verdientem Maße gewürdigte
. Friedrichsbad ' . Dasselbe erfreut fich seit Wiederbeginn
der Badesaison fortdauernd steigender Frequenz und mit
Recht, denn selbst der verwöhnteste Großstädter und di« weit¬
gehendsten Ansprüche werden hier ihre vollste Befriedigung
finden . E » ist an dieser Stelle schon eingehender de» schönen
Bade » gedacht worden , möge Jeder , der bisher mit Vor -
urtheilen dem verdienstvollen Unternehmen gegenüberftand ,
ein Bad nehmen und er dürfte vom Gegrntheil ' über »

i zeugt sein . ■ 24
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K n s 3. Knöterich (P o 1yg o n u mj ist du Torsi * liehst « Hausmittel bei allen Erkranfcangott <ler Luftwege . Düsesin seiner Wirk ,
samkeit «inzig duteheade Krantgadctkt norio eir ,7 IneaDietrictenftasstands , wo es «imHöli » bis za 1 Meter erreicht . Wer
daher r.n HhthieisfiZnflröhren4Bremh *mi)-Xa irh , Xungenepitzen -AfeeHonen , Xe : , opfleidsn , Asthma , Athmn -
neOi , BrustbeMe mi nun g, H asten , He iserk eit , uthnsten etc . ete . leidet . nameotHch aber .crjenige , weleher den Keim zur
Enngonschwindsueht in sich Tarmathet , verluge cd bereite sich den Absud diese * Kräatarthees , weicher echt in Packcten i
2 Mai i: bei Ernst Weidemann , ZAehenburg a . Hirz erhältlich isti Brochnren mit ärztliehea Aeasseruncen und Atteetea
gratis . MB . Prefessor Er . med . Hegewald , Meiningen , »Agk: Knöterich ist unersetzlich bei Blut speien .
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Bekanntmachung .
Diejenigen Personen oder Firmen ,

welche einen Anschluß an die Stadt -
Ferniprecheinrichtung wünschen , wer¬
den hierdurch ersucht , ihre Anmeld¬
ungen an das Post (Telegraphen)amt
gelangen zu lassen , wo auch die „Be¬
dingungen über die Theilnahme an
einer Stadt -Fernsprecheinrichtung in
einem Druckexemplar kostenfrei in
Empfang genommen werden können
und »ädere Auskunft über den mit
anderen Orten zugclassenen Sprech¬
verkehr gegeben wird . Nach dem 1 .
August einlaufende Anmeldungen
müssen zurückgestellt werden u. können
auf Ausführung in diesem Jahre nicht
mit Sicherheit rechnen.

Karlsruhe ( Baden ) , 3. Juli 1894 .
Per Kaiserliche Hbcr-Aofidirektor

In Vertretung.
Hennemann. 8237.3 .2

Herstellung von
Straften fanäUtt *

Die Herstellung von Straßenkanälen
im Gesammtanschlag von ca. 14,000
SR. , soll vergeben werden.

SchriftlicheAngebote sind verschlossen
und mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehen bis
Freitag den 27 . Juli ,

Bormittags 9 Uhr
in diesseitiger Kanzlei einzureichen,
woselbst auch die Bedingungen, Pläne
und Zeichnungen zur Einsicht auf¬
liegen. 8658.3 .1

Karlsruhe , den 17 . Juli 1894 .
Städtisches Tiefbanamt .

m

Todes -Anzeige .
Freunden und Bekannten die

traurige Mittheilung , daß es
Gott dem Allmächtigen gefallen
hat, unsere liebe Gattin , Mutter ,
Nichte und Schwägerin
Luise Schlemmer

grb. Schabinger
nach langem Leiden im Alter von
24 Jahren am Montag den 16.
ds. M ., Abends 10 zu sich in
die Ewigkeit abzurufen.
Die trauernden Hinterbliebenen.

Karlsruhe . 18 . Juli 1894.
DieBeerdigung findetDonners -

tag den 19. ds . M . , Vormittags
7*11 Uhr von der Friedhofkapelle
aus statt 8654
Dir* statt des*«» . Anzeige

Aes - AiM.
Freunden und Bekannten die

traurige Rachricht , daß unser
lieber Gatte , Vater und Bruder

•fobann Volk ,
Milchhändler,

heute Nacht halb 6 Uhr sanft
entschlafen ist. 866?
JShllngen , den 18. Juli 1894 .

Im Rame« der ttauernde «
Hinterbliebene« :

Franziska Volk, grb. Kohl ,
mit 5 Kindern.

ie Natur .
Freunde der NaturkundeD_

seit 1852 erscheinende natur¬
wissenschaftliche Wochenschrift

B
D§e Nstlir ®* ZeitungznrVer-
eitung naturwissenschafS. Kennt¬

nis* uod Naturanschauung für Leser
aller St&nde (Organ des Deutschen
Hamboldt- Vereins ) . Herausgegeben
Won Dr . Kerl Müller .

Die erste Hälfte jeder Nummer ent¬
hält längere Originalaufsätse , die
■weite Htifte Mittheilungen über das
Neueste aas dem Gebiete der Natur¬
eis «ensehaflan. Reichlich beigegebene ,
gut ausgefQhrto Illustrationen begleiten
den Text.

Bestallungen nehmen alte Bnehhand-
luagen und Pestanstalten an.
kreis vierteljährlich .4 3,60 .

I Scfiwetselike’sclier VM
Halle a . S .

“FleiscH - Extract A wird von Gesunde» und Kranken am liebsten genommen . Zu ba '-cn in einzelne»
MAGGI 4 ,ül2 “"1 •“ Ca .-i Roth . Hofdroguerie.

J. Lösch’s Kaffee- u. Tliee-Lager, imiinpi. 29.
Größte ftusmalif, oertfipiffiafteflp , saöigemäße Bedienung. 7951 .14.8

Die Bureaux
derSektion Uder Südwestlichen Bangewerks

Bernfsgenosterlschaft ,
der Sektion II der Brauerei - und Mälzerei

Berufsgenoffenschaft,
der Sektion VIII der Berufsgenoffenschaft

der Feinmechanik
befinden fich

von Donnerstag den 19 . Jnli ab

int Hanse -er KmerbebM, ßemnAk. ZI«.
Die Wohnung des Unterzeichneten befindet fich vom gleichm

Tage ab
WF waldstuatz« 4ÜUI

8656.3.1 ssl» Allekotte .

Vovlänsige Anzeige .
Demnächst erscheint im Berlage der „ Bad . Presse" :

GehaltsoldMW M Gehaltstarif
für die

staatliche» Beamte» des Großhersagthvms Bade».

F * Abonnenten der „Bad . Presse" erhalten baS Buch
zu ermäßigtem Preise.

goo
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llberg , 80 _ _
9 schönster Ausflugsort , 15 Min . vom Lokalbahnhof EttlingemHolzhof ä

entfemt . — Gute Restauration . — Lokal mit Klavier für Gesellschaften V
Q auf Vorausbesteilung. 7671 .10.4 Q
OOOOOOOOOOOOQQ oooooooooo

Luftkurort Langenalb.
Post Marxzell , 400 Meter über Reer .

Bahnstation Neuenbürg , Poftverbiudung 85 Pfg .
Prachtvolle Rundsicht, schöne Waldungen, billigste Pensionspreise, be¬

sonders für ganze Familien . Kalte u . warme Bäder , sowie Soolbäder im Hanse .N8 . Touristen , Ausflüglern sehr empfehlenswerth.
Nähere Auskunft ertheilt

6885 .8.8 _ < 3r . IBodamer , z. Adler .
— — illliiuiai II null IMHHHMHMW — — ■ ■

Kurhaus Langeubruck (Basler Jura) . I
Bad - und Luftkurort I. Ranges . Grosser Aktienbau. 8643 I

Pensionspreise billigst . Offene Weine. Prospekt franko. 8

rXecfsguhe .
I Annon CBp-ExpediligB1
für säffimriichfi Zeitungen 1

| Otiglr ^ YEkie^mhEi^ ifaai ; |

Kostenanschläge dpbNs.
7463.24.10

Kein Briefmarkensammler
versäume das in Eßlingen
erscheinende Osfertenblatt „Die
Briefmarke " zu verlangen .
Bezug gratis . 7000

ÄroßfoUo -Ausg«be.
igediegenster

_ __ ; Art durch
Romane und Novellen der ersten zeitgenösstschen

N Shremk der Aeitkreiguiffe
in Wort und Bild , ferner zahlreiche hoch-

Intkreffantk Artikel
auS allen Gebieten bei Wissens , der Kunst,c .

L7 -c. Arrrliche Illustrstioue»
in unerschöpflicher Fülle und Mannigfaltigkeit .

Kn Idmllim- und Eellölatt
sröfiten « Ul».

Preis vierteljährlich
(13 Nummern)
3 Mark.

Preis für die »llvier»
zehntägig erschein. Hefte

50 Pfennig .
Di« erste Nummer oder da» erste txft ist durch
jede Buchhandlung zur Ansicht zu erhalten .

— Avorrrrorrrrrt« —
in allen Buchhandlungen und Postanstslte«.

ktzil8ioil Schwab , Koggwyl (Kanton Bern),
Roggwyl (Station der EisenbahnstreckeOlten— Bern ) liegt in schöner ,
waldreicher und sehr gesunder Gegend . Neu hergerichtete Kaltbadanstalt

für Herren und Damen . Pensionspreis 3 FrS . Pro Tag .
7846 .12 .7 Näheres von Gottfr . Snhwnh

Billigste Bezugsquelle für

Teppiche
Fehlerhafte Teppiche, Prachtexemplare 4 5,

6 , 8 , 10 bis lOO Mark.
Prachtkatalog gratis .

SophaplüschMste

Kronlhaler in glatt , Fr'prestt u. gewebten Quält
: täten auch echtFriss u . Moquet enthal¬

tend 6 —23 Mtr , spottbillig !
1 Muster franko . 8271*

Natürlich kohlm saure Mineral -Wasser: El Hill jLsfÖVrS
Milljonenversandt — WeltbeiHiiihmt — Nur erste Preise.

Chicago 1893 zwei höchste Auszeichnungen . 7863*
Haupt-Depot : lialim &c R ^ Mste ?-. Karlsruhe.

7
Teppich -Fabrik

Berlin 8 . , Oranienstrasse 158 .

Meßtmten
cm und mehrfarbig, werden rasch und billig
angefertigt in

Dr - . i - ri der „Badisck ert “

Sanität « -
Beste engl . u. französ. Specialikäten ,

Preislisten gratis geg. lOPfg .-Marke
.versendet PK . it »r» p er , Gummi -
manufactm , Frankfurt a . M, >
Schnuraasse 54. 7268* >

ordseebad Dangast . |
Blii .stes Seebad . Proep. d. C .Gramberg.

Soeben erschien : 8624 .4 .1
Adressbuch d . deutsch . Zeit¬

schriften u. der hervorr. polit,
Tagesblätter. 35 . Jahrg . 1894 . gr. 8°
370 8 . In Leinen geh . 4. M . bar.
„ Unbedingt weitaus das beste aller

ähnlichen Werke“
, [Börsenblatt für

den deutschen Buchhandel.]
Expedition des Zeitschriften - Adress.

buchs in Leipzig -B.

(iraue Haare
erhalten sofort ihre frühere Farbe
wieder bei Anwendung der amtlich
untersuchtenu . ärztlichempfohlene«
F . lkuhn'schenHaarfärbemtttel. (Bon
Mk. 1 .50 bis Mk . 3 . - in blond ,brau« u . schwarz). Rur acht u.
stcher wirkend mit Schutzinarke und
verlange man daher stets das Haar¬
färbemittel der Firma Franz Kuh«,
Parf ., Rürnber «. 7146 . 10 »

Hier bei Ad . Kieker , Kaiserstr . 92.

westfälische
prima Servelatwurst 4 Pfp. 1,20

„ Plackwnrft 4 „ 1,05
„ Mettwurst 4 „ —.70

versendet gegen Nachnahme 8272*
Ansr . Kleine ,

Vlotho i . Westfalen .

Drahtzeslechte , Met«Lzkwe-e
lind Siebe aller Art werden stets an¬

gefertigt und reparkrt.
Spezialität in KQchensieben .

Drahtgeflecht schon von 25 Pf. per
Quadratm . an , Flieg cngeweb« schon

von 1 Mk . an per Quadratm .
Lager in ftlmmtttchen Sie»-, Kokz-

»nd MSrflenwuare».
Itäckerelartikek , Schiesser, Zstannen »c.

Malz - und Frnchtschaufek« .
Li. Krieger , UrireiÄk . »,

Karlsruhe . 7819 .52.52
- Preisliste gratis —

ein Pneumatik, sowie eines mil
Kissenreifcn sind billig n»te>.
günstigen Bedingungen zu ver -
kanfe«. . 8004 .3.3
Kitterstr . 8 , Hinterh. , 2. St .

I _ _ Wer schnell u . m . geringsten
Kosten Stellung finde« will, ver¬
lange per Postkarte die „Deutsche
Vakanzen -Post" in Eßlingen a . N.

Iri vevmiethen .
Geotze Lokalitäten , bestehend in

Stallung für 15—20 Pferde, Wagen »
remise , Henspeicher , schöner Kntscher-
wohnuiig, olles neu gebaut , in welchem
seil 8 Jahren die grötzte Kutscherei
mit Erfolg betrieben wurde , sind so¬
fort oder auf später wieder zu ver»
miethe » ; auch würden obige Räum¬
lichkeiten für jedes größere Geschäft
» >il verschiedenen Branchen leicht ein-
zurichien sein . 8550 .4 .4

Reflektanten wollen sich an den
Eigenthümer daselbst, Hirschstrafi« 35
2 . Stock, wende » .
M „ garte,lftraste 18 ist eine Wohn¬et «ng von 1 Zimmer, Küche und
Keller zu vermiethen . 8665

Auf 23 . Oktober wird für eine
kleine Familie (Wittwe mit zwei er¬
wachsenen Töchtern ) eine Wohnung
gesucht von 2—3 Zimmern in einem
srcnndlichcn Hinterbau , schöne Man¬
sarde nicht ausgeschlossen.

Offerten mit Preisangabe unter
Nr . 8660 sind in der Expedition der
„Bad . Presse " adzugeben.
g >arterre -Zlmmer mit Küche , auf

den Hof gehend, wird zu miethe«
gesucht. Offerten mit Preisangabe
unter Nr . 8653 an die Expedition der
„ Bad . Nreffe« erbeten .



Nr . 88 (Diese Verlosungs- Liste wird monatlich 6mal beigegeven .) 1894 .

D Anhalt • Dessauische
Landesbank , 4% Pfandbriefe .

Verlosung am 14. Juni 1894 .
Zahlbar am 8. Januar 1896 bei der
Hauptkasse der Landesbank zu
Dessau, Hauff ft Knorr zu Berlin,
Dingel ft Co. zn Magdeburg , Lori
Celin ft S6bne zu Bernburg , Lüdicke
ft Müller zu Cöthen und Ü. C. Plaut

zu Leipzig .
Serie L

Litt B. 881 877 687 684 694 697
988 1001 180 812 428 648 662 822
9221 348 667 680 690 660 729 744
904 961 2422 464 860 627 668 762
979 4412 621 618 680 727.

Litt C. 686 821 886 1124 712 816
826 987 2448 912 2086 217 884 641
944 4049 189 193 416.
. Litt 0 . 126 886 663 690 1166 460
884 904 909 2032 089 179 316 419
431 671 680 706 777 802 871 2674.
2) Bank fiir Orientalische

Eisenbahnen in Zürich ,
4Vs% Aidehenv.2Januar 1891.

Kündigung vom 30. Juni 1894 .
Simmtliche noch im Umlaut be¬

findlichen Obligationen zur Rück¬
zahlung am 2. Januar 1896 bei der
Schweizerischen Creditanstalt zu
Zürich , der Eidgenössischen Bank
zu Zürich und deren Filialen , der
Aargauischen Bank zu Aarau , der
Basler Handelsbank zu Basel , der
Union Financiöre zu Genf ; der
Banque d’Escompte et de Depöts
und C. Cbrrard ft Co. zu Lausanne ,
Pury & Co . zu Neuchätel , dem
Comptoir National d ’Bscompte und
der Banque Internationale de Paris
zu Paris , der Deutschen Bank zu
Berlin , der Dresdener Bank zu
Berlin und Dresden , der Deutschen
Vereinsbank , der Frankfurter Filiale
der Deutschen Bank und Gebrüder
Bethmann zu Frankfurt a. M., der
Württembergischen Vereinsbank zu
Stuttgart , der Bayerischen Vereins¬
bank zu München und dem Wiener
Bankverein zu Wien .

Den Inhabern wird demnächst
Gelegenheit geboten werden , ihre
Titel in solche eines neuen 4% An-
lehens au convertiren .

3) Bayerisch - Pfälzische
Eisenbahnen , Prioritäts -Oblig.
Verlosung am 20. und 21. Juni 1894 .
Zahlbar am 1. October 1894 bei
M. A. von Bothscbild ft Söhne und
Phil . Nie . Schmidt zn Franklurt
a. M., W. H. Ladenburg & Söhne
und der Rheinischen Greditbank zu
Mannheim , S. Bleichröder und der
Disconto - Gesellschaft zu Berlin ,der Bayerischen Vereinsbank zn
München , der Kfinigl . Hauptbank
und sämmtliohen Königl . Filial -
banken zu Nürnberg und der

Directions - Hauptkasse zn
Ludwigshafen a. Rh.

A. Ludwigsbabn .
Auf 49 convertirtes Anlehen

von 1848 .
Litt . A. & 1000 Fl . 14 82 119

124 191 200 230 264 270 274 292 306
360 366 417 418 420 426 430 468 469
602 624 648 669 6?8 644 677 740.

Litt . D. 4 1000 Fi . 11 21 62 106
107 126 133 134 136 141 160 184 199
267 281 299 801 811 378 388.

Litt . B. k 600 FL 29 100 108
112 189 208 226 231 233 267 263 269
276 283 293 299 808 336 416 463 466
491 631 634 661 673 684 687 696
697 730.

Litt . E. k 600 Fl . 61 63 106 119
133 167 198 209 220 281 288 800 802
364 376 417 428 466 491 .

Litt . C. ä 100 Fl . 9 13 14 28 67
71 80 87 160 166 216 217 241 814
327 417 464 480 496 497 .

Litt . F . 4 100 Fl . 6 22 77 136
147 218 284 236 247 269 284 294 312
844 372 406 413 427 428 470.
Aul 42 convertirtes Anlehen

von 1862 .
Litt G . 4 1000 Fl . 31 83 64 106

112 161 176 181 222 224 248 298.
Litt H. 4 600 Fl . 73 118 168 174

179 188 206 209 217 219 223 262 326 .
Litt . J . 4 100 FL 63 69 76 84

103 148 200 264 271 288 .
Auf 42 convertirtes Anlehen

von 1866 .
Utt . K. 4 1000 Fl . 6 30 32 68

101111136 189 201 231 273 800 319
286 887 400.

Litt . L. 4 600 Fl . 80 72 186 187
A96A6 22S 224 278 303 SSI 339 364

14N 378 891 .
Utt . M. 4 100 Fl . 8 23 38 91

i « 6 LU 129 166 186 187 196 221 264
, 266 279 809 113 888 877 417 428 678
P* 9i 692 696 607 662 665 679 686 706
« 0 734 788 768 780 794 796 833 841
862 898 999.

42 Anlehen von 1861 .
tt A, 4 1000 Fl . 30 87 130
188 267 266 267 362 883 891 .

Litt B. 4 800 Fl . 12 100 167 208
.JtK 319 376 388 402 427 467 606
FÜA66ft

SitL « . 4 100FL 41 49 60 62
■m * 88 101 181 211 243 327 330
jM2 428 4M 447 469 616 642 764 774
Sinf MMM 992.

42 Anlehen von 1862 .
Litt . D. 4 1000 Fl . 130 177 189

360 368 386 404 626 668 682 618 696
706 791 873 980 1072 076 360 411
429 602 662 686 601 784 747 764 813
889 906 928.

Litt E. 4 600 Fl . 66 270 292 340
866 386 426 606 611 580 612 686 698
817 866 1089 262 263 311 449 466
640 669 918 922 998 2062 076 091
ISO 226 240 248 282 274 321 361
872 883.

Litt . F . 4 100 Fl . 9 68 139 145
260 376 402 437 470 607 720 723 832
869 943 1180 266 261 284 304 881
384 394 643 677 732 911 964 2060
064 088 092.

4 * Anlehen von 1866 .
Litt G. 4 1000 FL 33 64 96163

210 221 323 .
Litt . H . 4 600 FL 78 116 163 193

260 276 328 .
Litt J . 4 100 Fl . 47 63 82 99

187 146 276 622 648 667 678 711 763
806 827 861 863 872 876 877.

4 )4 Anlehen von 1879 .
Litt . A. 4 2000 M. 214 469 630

634 672 766 832 986.
Litt . B. 4 1000 M. 23 49 181

894 404.
Litt C. 4 600 M. 1 63 82 146.

44 Anlehen von 1880 .
Litt . E. 4 1000 M. 81 .
Litt F. 4 600 M. 24 68.

44 Anlehen von 1881 .
Litt A. 4 1800 M. 67 238 261

412 489 630 688 664 692 760 840 864
869 1166 898 424 468 608 681 713
727 968 2184 238 274 286 862 918
2012 028 076 116 162 168 176 186
SIS 418 466 640 681 688 728 860 914
946 *070 226 410 424 638 721 744
794 826 8076 106 293 320 408 406
466 489 629 624 634 669 826 966 970
996 0270 828 326 408 467 467 472
610 620 671 891 896 966 7012 061
291 461 663 697 770 796 901 8001
196 267 306 602 606 607 629 640 702
716 769 846 964 9033 068 083 802
331 866 443 SSO 646 808 864 871 924
980 10227 272 SOS 324 328 384 476
610 632 691 784 11037 061 080 146
204 689 642 661 894 963 12479 486
600 607 716 768 789 886 931 966.

Litt B. k 1200 M. 67 182 286
391 417 627 831 868 SOS 928 1026
236 244 311 327 356 481 639 840 921
2027 043 335 408 410 498 692 611
674 683 712 798 3049 071 118 168
229 260 824 338 .

Litt C. k 900 M. 11 92 163 227
427 466 666 701 884 901 961 1168
861 890 406 486 678 622 816 921
2017 066 144 208 396 484 617 672
606 708 787 763 923 2004 134 164
227 286 396 408 478 497 607 616 727
880 927 4064 101 220 272 414 464
642 706 787 809 911 967 5066 282
291 884 464.

Litt D. k 600 | f . 4SI 633 689
803 900 964 984 1013 089 888 869
496 680 612 621 698 799 838 SIS
2112 121 205 342 368 386 416 661
686 662 684 906 2008 102 185 202
224 263 443 650 6P 688 663 676 899
924 966 996 4086 088 090 147 209
422 644 688 719 777 864 999 6330
398 402 440 602 676 734 749 778 904
976 6008 107 146 169 246 383 348
658 694 694 696 719 7246 483 489
618 679 630 681 709 824 887 924 963
8026 040.

Litt E. k 100 M. 87 182 136 372
493 604 690 711 767 810 865 887
1018 068 101 260 887 402 404 422
674 614 616 620 634 694 782 814 819
822 826 946 2072 114 148 197 364
362 688 699 783 819 870 8082 091
229 260 286 312 406 484 648 611 703
806 963 4069 108 116 182 294 477
663 691 622 760 763 814 SSO 6036
166 282 878 389 432 479 661 708 721
738 812 814 908 6067 341 426 428
629 627 629 708 713 779 996 7182
270 429 813 927 8042 046 137 352
363 397 402 460 484 616 649 781 767
921 936 966 9213.

4# Anlehen von 1888 .
Litt F . k 1800 M. 424 703 715

848 861 .
Litt . G. * 000 M. 32 174 424

429 454.
40 Anlehen von 1886 .

Litt J . a 1800 M. 16 124 336
366 366 962.

Litt K. k 000 M. 307 456 468.
Litt , L. k 800 M. 168 184 231 .

B. Maximiiiansbahn .
40 Anlehen von 1881 .

Litt A. k 1800 M. 84 160 199
LOS 282 289 328 380 469 609 662 769
799 802 833 881 901 976 1326 463
669 691 813 8033 042 187 213 220
226 249 422 633 641 616 946 997 .

Litt . B . k 1800 M . 9 96 126 169
291 400 417 617 663 644 646 806 809
900 961 964 1049 282 331 863 862
804 881 891 088 8077 090 286 427
448 641 668.

Litt . C. k 900 M. 61 70 76 102
ISO 311 328 642 624 928 939 966
1074 148.

Litt . V. k 600 M. 146 234 339
414 429 606 616 667 860 929 943
1000 017 114 116 279 340 646 667
685 667 746 771 788 986 8387 438
667 635 666 724 727 766 926 976 979
2023 122 148 338 899 4SI 686 691
668 687 917 984 4122 213 243 M

467 672 692 769 926 983 6041 089
201 233 310.

Litt E . k 800 M. 142 168 241
299 333 337 488 612 694 776 844 976
1030 132 231 428 690 676 714 727
762 8066 146 162 275 349 476 674
692 SOS 2073 077 216 279 393 616
616 646 661 734 747 774 806 827 832
SSO 854 .

C. Norbahnen .
4 % Anlehen von 1880 .

Litt A. k 8000 M. 136 228 276
389 415 489 912.

Litt . B . ä 1000 M. 182 482 711
804 868 1080 344 424 646 684 844
962 982 988 .

Litt C. k 600 M. 82 192 226 333
836 426 438 467 537 676 .

4< Anlehen von 1881 .
Litt . A. k 8000 M. 236 294 310

369 609 613 707 742 789 821 847 911 .
Litt B. ä 1800 M. 11 62 124 168

228 264 822 443 694 698 807 907 983
1046 096 106 263 360 395 449 576
681 780 867 980 8085 186 233 244
420 421 602 SSI 625 684 648 2071
271 291 327 365 528 661 SSO 647 67S
832 863 979 986 .

Litt . C. 4 1000 M . 141 176 188
220 368 400 481 660 661 724 793
1041 064 146 149 286 860 384 410
480 698 702 716 .

Litt . D. k 900 M. 6 46 78 188
238 244 814 826 363 423 647 686 639
709 766 801 830 869 1341 436 672
746 768 869 2021 078 079 144 267
348 »SS 661 3101 244 278 467 646
640 646 668 733 737 791 889 934 960
962 4003 072 092 133 146 186 4SI
497 666 660 800 858 862 930 942
6034 118 182 808 327 399 438 616
669 676 711 876 6077 190 307 624 567.

Litt E. k SOO M. 272 SOS 354
457 653 683 717 756 810 846 854 872
1099 100 320 349 488 646 666 786
SSS 873 876 906 971 2027 088 087
106 168 231 563 704 783 841 874 877
2004 065 066 148 166 193 206 244
404 419 435 SIS 646 768 4171 196
307 332 687 697 SSS 998 6035 087
146 465 617 621 566 640 645 738.

Litt . F . 6 200 M. 18 107 125 181
217 240 274 373 388 421 476 600 622
684 696 704 726 733 772 812 871
1032 SSS 789 886 868 940 2062 193
861 488 963 3069 236 820 661 726
769 789 860 897 904 4034 061 335
388 626 610 627 665 761 872.

4 ) Böhmische Nordbahn,
5% Silber - Prioritäts - Oblig.

Verlosung am 12. Juni 1894 .
Zahlbar am 1 . October 1894 und
zwar die Obligationen I . Emission
bei der Hauptkasse der Gesell¬
schaft zu Prag , der k . k . priv .
österr . Credit - Anstalt für Handel
und Gewerbe zu Wien und deren
Filiale zu Prag : die Obligationen
II. Emission bei der Hauptkasse
der Gesellschaft zu Prag , der All¬
gemeinen Deutschen Credit -Anstalt
zu Leipzig und deren Filiale und
der Dresdener Bank zu Dresden ,
8. Bleichröder zn Berlin und
M. A. von Rothschild ft Söhne zu

Frankfurt a . M.
L Emission 1867.

6 16 20 100 164 167 686 657 663
623 682 699 700 708 709 716 716 724
737 746 760 767 773 784 791 799 800
817 898 912 921 991 1021 076 865
606 516 643 674 814 844 982 968 984
2186 361 602 651 669 762 838 849
876 878 882 884 910 3069 068 086
132 370 392 424 664 699 628 630 661
665 699 781 868 933 980 4098 SS?
466 610 679 681 865 868 874 SSI 997
6016 028 066 070 403 423 424 686
668 676 766 792 962 « 280 422 629
633 637 640 644 763 764 763 767
7019 062 169 164 I6S 167 182 18»
204 223 280 366 388 467 460 487 715
808 816 925 938 967 8002 007 091
234 392 419 442 450 460 685 667 771
784 878 969 9018 100 165 169 176
363 383 398 468 461 463 482 483 668
639 702 909 963 975 10005 006 141
206 206 208 247 426 561 785 787 87»
925 948 964 988 989 11266 266 271
382 398 SSS 641 809 810 941 987 994
12071 ISS 176 186 191 293 420 672
623 624 626 627 646 664 714 758 799
901 924 13094 095 184 423 478 620
632 14219 298 390 894 419 466 663
775 786 887 150S6 184 210 266 360
604 607 609 612 618 631 782 860 864
16009 016 016 019 138 309 311 377
382 426 426 467 683 666 691 739 766
846 994 17479 664 717 778 810 966
996 18243 244 261 868 SSS 882 462
603 616 626 613 616 617 713 19197
266 479 4SI 686 662 667 678 709 748
794 796 926.

II . Emission 1871.
168 270 314 380 608 609 614 703

924 984 1034 074 076 193 266 296
361 498 499 719 767 972 9118 200
208 211 317 320 322 667 619 716 724
732 765 791 839 3131 152 189 242
262 800 315 330 349 886 408 440 490
646 742 896 902 SSO 961 962 972 992
4014 210 262 328 633 636 645 646
648 668 769 781 841 6077 108 287
416 467 460 461 462 463 476 808 811
848 893 6007 083 038 334 438 686
686 739 781 784 860 861 862 858 975
7420 472 480 496 626 626 662 602
609 610 SIS 652 660 724 734 799 856

8086 088 10190 191 213 214 861 627
629 602 606 607 609 621 628 640 642
643 646 649 678 688 686 694 696
11617 622 628.

5) Eisenbahn - Renten - Bank,
4V 2* und 4% Obligationen.
Verlosung am 20. und 21. Juni 1894 .
Zahlbar am 1. December 1894 bei

der Frankfurter Bank zu
Frankfurt a . M.

±W% Obligationen.
Litt A. ä 6000 M. SS.
Litt B. k 2000 M. 42 310 936

989 1042.
Litt C. k 1000 M. 186 172 206

816 969 1010 191 193 266 Z064 690
SSO SSS 8126 294 .

Litt . D. k 600 M. 1172 216 241
SOI 424 425 464 663 693 762 764 .

Litt . E. k 200 M. 39 122 260 660
680 942 1028 223 261 261 633 685
602 614 696 787 795 835 907 946 986
8029 116 396 426 460.

% Obligationen.
Litt A. k 6000 M. 11 .
Litt . B . k 2000 M. 68 456 463

488 607 610 763 791.
Litt C. k 1000 M. 296 733 803

806 1139 493 900 2626 3037 040 202
217 363 420 926 4020 072 230 310
439 SSO 894 6029 OSO 083 169 172
368 663 804.

Litt . D. k 600 M. 246 287 709
719 763 774 786 963 1099 107 186
861 442 763 988 2186 288 628 690
922 934 8424 472 674 741 886 6009
094 138 167 366 406 428 497.

Litt B. k 200 M. 160 162 270
479 881 1886 833 909 2821 671 767
998 3608 748 780 947 4057 086 172
682 684 743 766 828 6347 678 636
719 794 872 7937 978 8137 343 466
470 605 740 770 947.

B ) 3 1/2% Anlehen der
vormals Freien Stadt

Frankfurt a. M. von 1848.
Verlosung am 19. Juni 1894.

Zahlbar am 1 . October 1894 bei der
Königl . Staatsschulden - Tilgungs¬
kasse zu Berlin , der Königl . Kreis¬
kasse zn Frankfurt a. M. und jeder

Königl . Regierungs -Hauptkasse .
Litt. G.

ä 1000 Fl . 41 166 162 211 239
274 286 449 481 641 SIS 606 637 646
661 692 780 847 848 860 921 988 940
964 969 1078 088 110 113 126 223
262 273 280 297 309 323 449 685.

k SSO Fl . 1601 642 649 802 931
978 2144 SSS 412 687 649 616 671 726.

ä 300 FL 2804 809 811 840 866
861 879 944 946 994 8019 031 038
035 089 OSO 077 087 116 128 128 188
141 147 ISS 166 172 178 179 267 269
272 290

k 100 Fl . 3319 406 444 620 683
617 626 631 681 763 826 887 848 911
948 970 976 984 4002 062 106 130
169 176 203 222 510 324 SOS SIS 635
693 736.

7) Rassische 3% Staats -
bahn-Oblig. III. Emission.
(Gesellschaft der Grossen
Russischen Eisenbahnen ) .

Verlosung am 1 ./13. Juni 1894 .
Zahlbar am 1./18. December 1894
bei der Staatsbank zu 8t . Peters¬
burg , deren Comptoiren zu
Moskau und Warschau , Mendels¬
sohn & Co. zu Berlin , der Banque
de Paris et des Pays - Bas , der
Banque Russe pour le commerce
etranger und E. Hoskier ft Co. zu
Paris , Lippmann , Rosenthal & Co .
zu Amsterdam und Baiser ft Co.

zu Brüssel .
k « 25 Rubel Metall . 131736

—760 140886 —910 147886 —860
148636 —660 150761 —786 158111
— 136 155936 —960 157936 —960
159736 - 760 160236 —260 161111
—136 164186 - 210 173836 —866 .

ä 125 Rubel Metall . 177311—
335 180936 - 960 182711 —736
184986 —960 180436 —460 786—810
200636 —660 203661 —685 204661
—685 210836 —860 ' 2 1 2911 —986
21 *911—935 216611 —636 224361
— 384 .

8) Sächsische
4% Provinzial -Verband-
Anieiheschel ne von 1881 .
Verlosung am 18. Juni 1891 .

Zahlbar am 2. Januar 1896 vom
16 . December 1894 ab bei der
Provinzial - Hauptkasse zu Merse¬
burg , H . F . Lehmann zu Halle a . 8 -,
Dingel ft Co . zn Magdeburg und
der Kur - und Neumärkischen
»itterschaftlichen Darlehnskasse

zu Berlin .
Buchst . A. ä 5000 M. 46 .
Buchst . B. k 1000 M. 78 81.
Buchst C. ä 500 M. 168.
9) Schaumburg -üppescho
Ablösungs -Tilgungskasse ,

Schuldverschreibungen .
Verlosung am 31 . Mai 1894.

Zahlbar am 1. October 1694 M

der Ablösung » -Tilgungskasse und
der Niedersächsischen Bank

zn Bückebnrg .
Litt B. 26 229.
Litt C. 42 63 66 198 223 280 406

498 604 626 641 690 606 611 640.
Litt D. 288 886 480 618 637 663

668 717 722 727 746 822 SOI.

10) Türkische Anleihe
von 1855.

Verlosung am 21. Mai 1894 .
Zahlbar am 1 . August 1894 bei dsr
' Englischen Bank zu London .

Serie C. k 1000 Pfd . Sterl . 40 46
ISS 128 140 145 176 192 221 229 269
800 308 317 346 367 878 381 SSS 428
489 441 4SI 468 468 473 661 667 691
608 623 644 701 742 783 806 877 937
979 990.

Serie B. k 500 Pfd . Sterl . I 82
44 48 SS 184 226 262 310 866 376
410 462 466 480 638 662 673 SSS 688
610 616 637 666 764 794 816 826 827
844 893 897 917 964 973 1046 062
072 074 104 107 218 220 222 229 280
288 826 338 341 366 878 379 401 426
432 623 664 670 694 696 618 633 643
668 669 726 780 804 823 844 863 877
902 936 963 991 ZOOS 034 101 129
188 136 168 167 ISO 167 SSS 222 347
262 307 340 879 390 SSS 481 444 467
600 622 SSS 664 677 694 628 SSS 687
706 722 723 767 786 802 840 886 970
973 977 999 3060 076 094 177 238
314 288 308 818 848 367 374 396 418
434 464 491 SIS 649 SSS 639 662 663
SSS 684 722 747 786 788 801 806 839
920 937 944 970 976 979.

Serie A. k 100 Pfd . Sterl . 26 29
86 48 92 100 210 218 282 831 SSS
849 366 363 403 140 448 466 463 612
687 644 647 668 667 678 681 694 718
789 762 774 793 801 801 816 841 870
918 940 984 1000 006 053 120 160
152 168 176 214 233 237 246 298 847
416 441 461 468 476 600 SSS 646 647
624 636 663 679 694 720 803 806 816
817 847 888 884 899 929 943 961 967
2032 069 089 120 177 183 186 198
204 216 240 268 279 286 SSO 840 866
374 SSS 4SI SOS 539 646 548 557 610
SIS 686 707 708 741 789 818 878 932
970 983 »006 027 OSO 096 181 ISS
166 164 176 211 282 321 844 SSO 383
387 SSO 406 486 SIS 616 677 680 696
602 613 SSS 655 687 710 716 728 778
816 829 864 892 SOI SOS 912 927 934
970 979 988 4061 OSO 071 106 107
142 182 184 278 284 SSS 308 321 416
428 446 662 677 608 699 SSS 824 SSS
816 817 860 886 908 918 934 938 968
973 998 5013 016 070 091 ISO 102
136 149 164 244 260 267 276 323 328
370 476 479 493 604 616 699 606 673
717 763 765 802 SSS SIS 86» 884 SOS
998 6003 SIS 030 061 066 076 088
109 114 182 162 186 188 211 226 236
240 245 267 800 317 334 874 612 624
666 681 691 606 610 694 720 763 766
768 769 838 846 869 976 998 7007
047 061 063 102 108 127 129 147 167
181 241 268 272 824 832 846 360 874
466 466 476 4SI 496 606 616 639 660
628 630 641 693 694 700 766 778 812
816 904 967 960 996 8081 047 082
089 090 100 107 161 167 193 194 217
248 291 304 818 329 384 889 891 417
433 460 610 616 687 644 668 604 628
664 670 676 766 759 766 783 847 889
918 922 SSS 987 999 9001 018 047
049 069 061 161 178 188 221 226 267
266 271 SIS 377 442 4SI 469 478 484
487 620 539 678 618 634 646 679 692
700 702 742 762 776 796 888 868 894
906 980 964 970 983 997 10030 032
066 068 074 102 126 176 194 233 246
327 838 873 898 465 468 686 617 669
611 689 691 701 708 738 769 772 826
883 892 894 928 981 989 997 11060
114 120 168 174 194 207 222 256 380
434 436 412 146 463 485 484 487 499
666 669 714 722 744 745 718 763 770
801 804 882 908 924 946 SSI 1Z041
047 079 098 113 189 199 226 306 308
326 328 377 882 386 388 406 436 447
472 478 SSS 662 666 SSS 676 SOS SSS
691 718 744 794 821 829 8) 2 838 857
863 871 872 928 963 983 986 987 989
994 18060 085 094 125 221 228 238
236 289 301 302 805 312 841 462 463
466 618 657 668 668 691 696 668 670
682 687 761 784 864 867 870 871 SOS
946 14026 036 072 076 123 169 181
192 246 874 382 388 404 412 178 684
696 602 610 674 697 704 719 725 111
826 866 931 SSO 999 15044 049 070
086 102 132 163 176 213 232 241 263
284 290 333 346 348 374 408 409 410
417 444 44» 468 526 SSI 662 SSS 660
663 710 788 800 869 896 SIS 918 974
16012 034 035 101 121 126 ISS 179
187 192 271 275 326 339 348 372 378
384 427 4SI 468 611 616 636 66 » 676
744 763 826 830 831 848 861 SSS 877
907 911 924 966 967 980 983 17021
181 228 304 336 409 4b? 462 482 SOI
610 693 699 600 628 663 668 SSS SSS
722 787 777 783 788 841 SSS 89» »06
924 929 939 18046 OSO 097 161 ISS
ISS 290 293 307 343 368 879 394 412
420 486 664 566 579 600 683 707 723
765 763 766 809 815 817 900 918 936
960 964 967 980 19008 066 109 121
182 136 149 189 211 221 246 268 291
382 398 400 408 427 479 4SI 60» 619
624 642 687 691 627 642 668 671 683
694 708 727 78» 749 766 770 784 8*9
660 892 904 906 916 9« 99»
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